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ZH – Ambulant und stationär: Das Spital
Limmattal legt bei den Patienten zu
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Knapp 250 Millionen Franken Umsatz im Jahr 2025 und eine starke Ebitda-Marge –

netto bleibt dennoch fast nichts übrig.

Auch das Spital Limmattal steigerte im vergangenen Jahr die Patientenzahlen – wobei der Zuwachs bei

den stationären Patienten (+2,1 Prozent) hier deutlicher war als im ambulanten Bereich (0,9 Prozent).

Konkret vermeldet das Spital 12'900 stationäre und 89'900 ambulante Patientenfälle.

Am Ende steigerte der Spitalverband Limmattal seinen Umsatz um 6 Millionen auf 247 Millionen Franken.

Die Rentabilität blieb etwa gleich. Mit einer Ebitda-Marge von 8,8 Prozent gehört das «Limmi» aber

weiterhin zu den zuverlässigsten Häusern in der Schweizer Spitallandschaft. Kritisch bleibt jedoch die

schwache Nettoertragskraft. Trotz einem Betriebsgewinn von 21 Millionen Franken (davon 17 Millionen im

Akutspital, Ebitda-Marge 7,6 Prozent) verbleibt nach Abschreibungen und Finanzierungskosten praktisch

kein Gewinn: Der Reingewinn lag bei 0,37 Millionen Franken – nach 0,6 Millionen im Vorjahr 2024.

Dahinter stehen auch Zusatzbelastungen, insbesondere durch die Einführung des neuen

Klinikinformationssystems Kisim sowie die Vorbereitung auf Tardoc und ambulante Pauschalen. Diese

Projekte banden erhebliche Ressourcen und belasteten den Personalaufwand. Dieser stieg um knapp 3

Prozent auf 157 Millionen Franken.

Zum Spitalverband gehört das Akutspital in Schlieren mit 188 Betten, ein Pflegezentrum mit 126 Betten

sowie der Rettungsdienst. Letztes Jahr beschäftigte der Spitalverband Limmattal gut 1700 Personen.

Spitalverband Limmattal: Jahresbericht 2025
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